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Moderator Pater Peter 
und sein ganzes Team 

wünschen allen  
Pfarrangehörigen  

einen sonnigen Herbst, 
den Kindern und  

Jugendlichen einen  
guten Schulbeginn. 
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Die Seite des Pfarrers: 
 

Liebe  
Pfarrgemeinde! 

 

Ich merke, dass viele 
Mitbewohner unserer 
Pfarrgemeinde sich 
über ihren Hausgarten 
freuen. Sie hegen so-
wie pflegen alles und 

haben Freude daran. Ich arbeite auch gerne 
im Pfarrgarten und beobachte alles was sich 
da tut. Schon die ersten Blümchen im Feb-
ruar haben mein Herz erfreut, dann die Tul-
pen und die Blüten des gelben Löwen-
zahns, aus denen ich einen Sirup gegen 
Halsweh gemacht habe. Es ist sehr schön, 
in der Früh durch den Garten zu gehen und 
zu beobachten, was sich Neues entwickelt 
hat. Den ganzen Tag sind die Eichhörnchen 
zu sehen. Sie laufen hin und her, machen 
freudig ihren Tanz und wissen doch nicht, 
dass ein Publikum im Garten vorhanden ist. 
Ich habe entdeckt, dass sie mir ein paar zu-
sätzliche Nussbäume eingepflanzt haben. 
Auch die Schnecken sind zu sehen. Sie 
scheinen langsam und leblos zu sein, aber 
machen, was sie wollen. Oft habe ich in der 
Früh gesehen, wie die neuen Pflanzen aus 
der Erde herauskommen, und sofort sind 
die Schnecken da.   
 

Ein Garten macht Arbeit. Die Pfade muss 
man freihalten, Gras mähen, Büsche zu-
schneiden. Einige Blumen muss man mit 
einem Stab unterstützen, damit sie bei 
Wind und Wasser nicht gleich am Boden 
liegen.  Einiges habe ich schon gelernt. Die 
abgeschnittenen Äste soll man gleich in die 
Biotonne werfen. Wenn sich ein Haufen 
durch die Jahre sammelt, ist es sehr müh-
sam diesen aufzuräumen. Aber man be-
kommt auch eine Belohnung, wenn man 
den Blumen in die Augen schaut, wenn 
man die Kirschen direkt vom Baum essen 
kann, wenn man die nicht durch die Schne-
cken gefressenen Kräuter in den Suppen-
topf hineintut.  
 

Ein Garten gibt uns Arbeit, Erholung, Ru-

he, Nahrung, Brennstoff. Er ist wie ein Pa-
radies, ein Garten Eden . Aber ein Garten 
hat keinen Verstand. Ein Garten ohne Men-
schen wird zu Wildnis. Aber auch Verstand 
ist im Garten  zu wenig. Mit ihm allein 
würden wir alles steril und nicht unbedingt 
attraktiv machen. Dabei braucht man auch 
ein Herz. Nur dann ist man imstande, ein 
Unkraut bei den Blumen zu lassen. Das Un-
kraut wird sowieso nie eine schöne Blume 
werden, wird nie in die Vase hineingesteckt 
und auf den Haustisch aufgestellt, es bleibt 
immer im Garten, das allein ist seine Be-
stimmung.  
 

Wer hat sich all das so ausgedacht, ge-
macht, getragen? Der Schöpfer, Gott! 
Schöpfung mit dem Schöpfer ist wunder-
bar. Alle Jahre wird sie wiederbelebt, er-
neuert und erfreut uns Menschen.  
  

Im Garten können wir etwas für unser gött-
liches und spirituelles Leben lernen. Es gibt 
Auferstehung. Ein Samen verdirbt, so 
scheint es jedenfalls, aber im Frühjahr erle-
ben wir eine neue Blüte. Die Büsche und 
Bäume muss man zuschneiden, wie die 
Mängel, Schwächen und Fehler in unserem 
Leben. Mit kleinen Schritten kann man im 
Garten Ordnung schaffen. Von Schnecken 
können wir Ausdauer und Geduld lernen 
und die Eichhörnchen zeigen uns Freude. 
Unser Herz und unsere Seele sollen wir of-
fenlassen, weil immer etwas Neues ent-
steht, obwohl wir es nicht geplant haben. 
Und im Garten lernen wir, dass unser Le-
ben verschiedene Phasen hat und jede da-
von ist schön, wenn wir mit Gott auf sie 
schauen. 
 

Leibliches, Geistliches, Seelisches, Psychi-
sches, das sind die Felder, welche wir kulti-
vieren sollen, um eine Saat zu haben. Die 
Kinder beginnen ein neues Schuljahr und 
mit ihnen beginnen wir eine neue Zeit. Es 
gibt nicht nur für die Kinder, sondern auch 
für uns etwas Neues zu lernen. Was sollen 
wir erlernen? Ein Teil der Schöpfung zu 
sein, nicht nur ein Teil des Ökosystems, das 
ist zu wenig, um die Fülle der Natur zu er-
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Termine 

So. 24. September 2023 09:00 
 

Erntedankfest  in Groß-Siegharts, gestaltet von  
Groß-Siegharts, anschließend Agape am Kirchenplatz 

Do. 28. September 2023 19:00 Keine Dorfmesse 
So. 1. Oktober 2023 09:00 Wortgottesdienst in Groß-Siegharts 
Di. 3. Oktober 2023 18:30 Rosenkranzandacht 
Do. 5. Oktober 2023 19:00 Hl. Messe in Fistritz 
Fr. 6. Oktober 2023  

 

16:00 
bis 

17:00 

Krankenkommunion 
 

Beicht– und Aussprachemöglichkeit Marienkapelle 
und Anbetung bei ausgesetztem Allerheiligsten 

So. 8. Oktober 2023 09:00 Hl. Messe für die Jubelpaare 
Di. 10. Oktober 2023 18:30 Rosenkranzandacht 
Do. 12. Oktober 2023 19:00 Hl. Messe in Wienings 
Sa. 14. Oktober 2023 18:00 Wortgottesdienst in Dietmanns 
So. 15. Oktober 2023 09:00 Wortgottesdienst in der Stadtpfarrkirche 
Di. 17. Oktober 2023 18:30 Rosenkranzandacht 
Do. 19. Oktober 2023 19:00 Hl. Messe in Sieghartsles 
So. 22. Oktober 2023 

Weltmissionssonntag 
09:00 

 

Gottesdienst in Groß-Siegharts mit 
Aufnahme und Danksagung an die Ministranten 

Di. 24. Oktober 2023 18:30 Rosenkranzandacht 
Do. 26. Oktober 2023 19:00 Hl. Messe in Waldreichs 
So. 29. Oktober 2023  Ende der Sommerzeit 
Di. 31. Oktober 2023 18:30 Rosenkranzandacht 
Mi. 1. November 2023 

Allerheiligen 

09:00 
 

14:00 
 
 
 

16:40 

Festmesse zu Allerheiligen 
 

Totengedenken in der Stadtpfarrkirche 
mit Friedhofsgang und Gräbersegnung 

 

Gedenken beim Kriegerdenkmal 
Do. 2. November 2023 

Allerseelen 
08:00 

 

18:00 
 

Hl. Messe in der Stadtpfarrkirche 
 

Hl. Messe in der Kapelle Neu-Dietmanns,  
anschließend Totengedenken 

Fr. 3. November 2023  
 

16:00 
bis 

17:00 

Krankenkommunion 
 

Beicht– und Aussprachemöglichkeit Marienkapelle 
und Anbetung bei ausgesetztem Allerheiligsten 

fahren. Dazu braucht man immer den 
Schöpfer.  
 

Vom Garten können wir auch ein Miteinan-
der erlernen. Das beginnt, wenn man sich 
begrüßt. Dies erlernen wir zu Hause und in 
der Schule. Den Schöpfer begrüßen wir, 
wenn wir ein Morgengebet sprechen. Die 
Menschen begrüßen wir, wenn wir ihnen 
begegnen z.B. auf der Straße. Einige sagen 
Guten Tag, andere noch Grüß Gott, wieder 
andere nichts. Dazu gehört es auch sich an-
zuschauen, sich in die Augen zu sehen, den 

Kopf nicht in eine andere Richtung zu wen-
den, um den Blick zu vermeiden. Begrü-
ßung ist das Erste, um eine Beziehung zu 
schließen und zu kultivieren. 
 

Liebe Pfarrgemeinde. Ich begrüße Sie herz-
lich und wünsche uns schöne Herbstwo-
chen, schöne Stunden im Garten und ein 
gutes Miteinander in der Pfarrgemeinde. 

 

 Ihr  
Pater Peter 
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Die Gottesdienste in  Dietmanns beginnen am Samstag um 18:00 Uhr. Die Sonntags-
gottesdienste sind in Groß-Siegharts um 09:00 Uhr. Abweichungen entnehmen Sie 

bitte dem Terminkalender im Schaukasten oder auf der Pfarrhomepage: 
www.pfarresiegharts.at oder unter 02847/2426. 

Do. 9. November 2023 19:00 Hl. Messe in Fistritz 
Do. 16. November 2023 19:00 Hl. Messe in Wienings 
Fr. 17. November 2023 19:00 Theatervorstellung im Vereinshaus 
Sa. 18. November 2023 19:00 Theatervorstellung im Vereinshaus 
Do. 23. November 2023 19:00 Hl. Messe in Sieghartsles 
Do. 30. November 2023 19:00 Hl. Messe in Waldreichs 
Fr. 1. Dezember 2023  

 

16:00 
 

19:30 

Krankenkommunion 
 

Nikolausfeier in der Stadtpfarrkirche 
 

Immer wenn es Weihnacht wird, Adventliche  
Worte und Weisen im Rittersaal des Schlosses  

Groß-Siegharts 
Sa. 2. Dezember 2023 17:00 

 

18:15 

Dietmanns, Hl. Messe mit Adventkranzweihe, 
 

Groß-Siegharts, Hl. Messe mit Adventkranzweihe,  
anschließend Adventkonzert des GMTV mit Agape 

Mi. 6. Dezember 2023 06:45 Roratemesse 


